[image: ]

PK UNTERLAGE 12.2.2015 / gfk PROGRAMM- MAGAZINPRÄSENTATION 
gfk – Gesellschaft für Kulturpolitik - Frühjahr 2015


*KURZE BILANZ 2014 / PRÄSENTATION PUBLIKUMSANALYSE
*PROGRAMMHÖHEPUNKTE FRÜHJAHR 2015
*MAGAZIN – SCHWERPUNKT UND AUSRICHTUNG



Gesprächspartner_innen:
Roland Schwandner, MBA, Vorstandsvorsitzender
Mag. Siegbert Janko, geschäftsführender stv. Vorstandsvorsitzender
Mag.a Wiltrud K. Hackl, Geschäftsführerin und Chefredakteurin Magazin gfk
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Als am 15. März 2014 der Kabarettist Erwin Steinhauer den neuen Saal im Central vor ausverkauftem Haus eröffnete, war niemand wirklich in der Lage zu sagen, wie sich die Aktivitäten der gfk im Central entwickeln würden und wie das Veranstaltungsprogramm angenommen werden würde. 11 Monate später können wir mit Gewissheit und Freude sagen, dass gleichermaßen Publikum wie Kulturschaffende die Tätigkeit der gfk sowohl im Central als auch außerhalb (unter dem Titel de:central) wahrnehmen und schätzen.
Auf den folgenden Seiten einige Details zu Bilanz, Programm und Magazin.


Bilanz 2014
3000 Besucherinnen und Besucher / 24 Veranstaltungen / 11 davon bei freiem Eintritt / 9 Musikveranstaltungen / 5 Diskursveranstaltungen / 2 Lesungen / 8 Veranstaltungen, die zwischen Musik/Fest/Film angesiedelt waren (z.B. SCHUND! oder Mad Music Circus) / durchschnittlich 160 Besucher_innen bei kostenpflichtigen Veranstaltungen.
Ob Stars wie Elfriede Hammerl und Robert Pfaller, Experimentelles und Neues wie der Musiker Roland von der Aist und das backlab collective mit dem Mad Music Circus oder Lustvolles wie die Burlesqueshow des Salon Kitty – eines haben wir ganz bestimmt in diesem einen Jahr bewiesen: unsere Freude am Ausprobieren, am Neuen und an dem, woran sich in Linz noch kaum eine Veranstalterin gewagt hat. Das brachte uns möglicherweise nicht immer ein ausverkauftes Haus, ganz bestimmt aber stärkt es unsere Glaubwürdigkeit in Sachen Risikobereitschaft, und dem unbedingten Willen, mit dem wir den Begriff „Kulturpolitik“ ernst nehmen und lebendig halten. 


Publikumsanalyse
Besonders wichtig waren im vergangenen Halbjahr auch Kooperationen mit Universitäten und unterschiedlichen Studienlehrgängen. U.a. konnten wir mit vier Studierenden der Lehrveranstaltung „Praxis für Kulturwissenschafter_innen“ an der JKU zusammenarbeiten und eine Publikumsanalyse erstellen. Die Gesamtergebnisse finden Sie in der Unterlage, einige signifikante Details vorweg:
*das Durchschnittsalter unserer Besucher_innen ist 42 – als jüngste konnten wir eine 17jährige begrüßen, als ältesten einen 84jährigen.
*überdurchschnittlich viele Befragte gaben an, durch Freunde und Bekannte auf Veranstaltungen der gfk aufmerksam gemacht worden zu sein - das zeigt, dass unser Publikum gerne von uns spricht.
*bereits im zweiten Halbjahr gaben 32% an, schon öfter Veranstaltungen im Central bzw. der gfk besucht zu haben – was auf ein hohes Potential an Stammklientel schließen lässt. 
*53% unserer Klientel ist weiblich.








Kooperationen Frühjahr 2015
Anfragen und Angebote von Kunst- und Kulturschaffenden aus OÖ aber auch aus Wien und Deutschland zeigen, wie erwünscht und notwendig ein weiterer Veranstaltungsort mitten in Linz ist. Kooperationen mit unterschiedlichsten Kunst-, Kultur- und Bildungsinstitutionen machen deutlich, dass wir als Kulturpartnerin wahrgenommen werden.
Folgende Kooperationen gibt es im ersten Halbjahr 2015
*Buchhandlung Fürstelberger / 3. März / Auswandertag: durch diese Zusammenarbeit ist es uns möglich, diese hochkarätig besetzte Lesung zu freiem Eintritt anzubieten.
*BSA Art / 7. März / Lange Nacht der Frauenliteratur: die gfk trägt mit den beiden jungen, feministischen Poetry Slammerinnen Gazal Sadeghi und Donna Krasniqi zu dieser Literaturnacht bei.
*Kunstuniversität Linz - Abteilungen Medientheorien und Zeitbasierte Medien / 6. – 8. Mai / Kicking Images - Bilderpolitiken / sexualisierte Gewalt / Interventionen 
Die Tagung ist eine Kooperationsveranstaltung der Kunstuniversität Linz und Linzer queer-feministischen, frauenpolitischen und Anti-Gewalt-Einrichtungen sowie Künstler_innen und Künstler_innengruppen.
*Crossing Europe Filmfestival Linz / 9. Juni / Social Awareness Award
*OÖ Landesgalerie / 18. Juni / Vortrag und Ausstellungsrundgang „An die Arbeit“ bei freiem Eintritt für unsere Besucher_innen. 

Höhepunkte Programm erstes Halbjahr 2015
AUSWANDERTAG	Natürlich sind auch die big names wichtig – Journalist_innen wollen darüber schreiben, das Publikum will davon lesen und sie auf der Bühne sehen und wir freuen uns zu sehen, wie unkompliziert und gescheit doch die richtig Großen der Szene so sind: Nach Erwin Steinhauer oder Elfriede Hammerl im vergangenen Jahr sind das heuer zum Beispiel Klaus Oppitz, einer der Autoren der Satire-Sendung „Wir sind Kaiser“: er kommt mit Kolleginnen wie Lilian Klebow (die Schauspielerin ist u.a. als Penny Lanz in der Krimiserie SOKO Donau zu sehen) nach Linz, um mit ihr aus seinem satirischen Roman „Auswandertag“ zu lesen. Ebenfalls mit dabei sind Comedian Gerald Fleischhacker („Was gibt es Neues?“) und die wunderbare Kabarettistin Aida Loos. 
3. MÄRZ / 20.00 / Eintritt frei
TRIPTYCHON DER KÜNSTE	Dass Autor und Theatermacher Wilfried Steiner mit dem letzten Teil seiner Trilogie „Die Anatomie der Träume“ (erschienen im Jänner 2015) so gut von Leser_innen und Feuilleton aufgenommen wurde, freut uns nicht nur – ehrlich gesagt haben wir das irgendwie bereits geahnt. Warum es kein Wunder ist, dass die szenische Bearbeitung der drei Romane des Salon 5 im Nestroyhof unter der Leitung von Eva Maria Krassnigg bei uns als Oberösterreich Premiere zu sehen ist!
23. MÄRZ / 20.00
CLEMENS BAND DENK		Manchmal muss man einfach nur gut hinhören, denn die, die wirklich Wichtiges zu sagen haben, sind nicht immer die Lautesten. Genau das ist der Fall im Fall des stillen, zurückhaltenden Künstlers und Musikers Clemens Denk. Innerhalb kürzester Zeit haben ihn uns viele vertrauenswürdige Menschen als besonderes musikalisches Highlight gerade hier im Central empfohlen. Er sei einer der „sanftesten Verweigerer seit Melvilles Bartleby“ (Anm. Herman Melville / Bartleby the Scrivener / 1853) sagt der Wiener Intendant der Schule für Dichtung, Fritz Ostermayer über ihn. Überhaupt entdeckt haben wir ihn durch eine dringende Empfehlung seiner ehemaligen Uniprofessorin in Linz, der Malerin Ursula Hübner. Neben Soloprojekten ist Clemens Denk eben auch und bei uns zum ersten Mal außerhalb Wiens als Clemens Band Denk zu erleben – mit in der Kombo sind u.a. Martin Lehr (Luise Pop) oder Nino Mandl (Der Nino aus Wien). 
30. APRIL / 21.00

Das Magazin / Schwerpunkt Arbeit
Melvilles Bartleby ist eine wunderbare Überleitung zum diesjährigen inhaltlichen Schwerpunkt:
ARBEIT
Stärker und intensiver als in den beiden ersten Ausgaben nutzen wir unser Magazin, um uns neben den Veranstaltungen einem speziellen Schwerpunkt zu widmen, ihn zu zerlegen und neu zu denken, laden Kunstschaffende und Theoretiker_innen ein, darüber zu schreiben. Wiederum mit der Bereitschaft oder vielmehr dem Wunsch, nicht nur „einzukaufen“ sondern unsere Fühler auszustrecken nach möglichen Kooperationen und Vernetzungen. 
Die Kulturwissenschafterinnen Karin Harrasser / Leiterin der Abteilung Kulturwissenschaften an der Kunstuniversität Linz und Gudrun Rath / wiss. Mitarbeiterin an der Universität Konstanz schreiben also nicht nur über den Zusammenhang zwischen Kapitalisierung, ökonomischer Ausbeutung und dem Begriff des Zombi(e) sondern geleiten im Juni eine Gruppe von Besucher_innen in eine Ausstellung über Arbeit (Kurator Gottfried Hattinger / Festival der Regionen) in der oö. Landesgalerie. Schauspielerin und Regisseurin Verena Koch spricht in einem ausführlichen Interview nicht nur über ihren persönlichen Arbeitsbegriff – sie bereitet einen ganzen Abend mit Texten von und zu Arbeitsbegriffen – von Goethe über Marx zu Helge Schneider. 
Auch auf der Ebene der Bildenden Kunst haben wir einen Künstler eingeladen, der bereits durch seine prägnanten bildnerischen Formulierungen gerade zum Thema Arbeit aufgefallen ist: der aus Deutschland gebürtige Künstler Alexander Glandien. Die Grafiken sind eine wunderbare Ergänzung zu den Texten und Interviews - keine Bebilderung, sondern ein bildnerischer Beitrag zu einem Diskurs, der dadurch auf mehreren Ebenen geführt werden kann.
Durch diese unterschiedlichen Beiträge wird das Magazin noch mehr zu einem zusätzlichen Medium – neben dem uns zur Verfügung stehenden Saal im Central und den Veranstaltungen außerhalb - um die gfk als Mitgestalterin in Sachen Kunst, Kultur und vor allem Kulturpolitik in Oberösterreich und darüber hinaus zu etablieren.
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Druckfähige und honorarfreie Fotos und Dokumente wie die Publikumsanalyse finden Sie wie immer auf www.gfk-ooe.at
Bei Fragen und für Pressekartenreservierungen kontaktieren Sie bitte: 
Oö. Gesellschaft für Kulturpolitik

Landstrasse 36
4020 Linz
+43 664 88 540 244
info@gfk-ooe.at / 


Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren und Fördergebern, die damit einen wesentlichen Beitrag zur kulturpolitischen Tätigkeit in Oberösterreich leisten:
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